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Boltenhagen: 
Claus zeigt 
Schmiedeberg an 

Boltenhagen - Der entmachtete 
Bürgermeister des Ostseebades, 
Olaf Claus (ptl.), hat den amtieren¬ 
den Bürgermeister Christian 
Schmiedeberg (CDU) angezeigt. 
Er wirft ihm Untreue und Vorteils- 
nahme vor. So soll er ein Grund¬ 
stück in Tarnewitz, auf dem derzeit 
ein Lebensmittelmarkt entsteht, un¬ 
ter Wert verkauft haben, so der Vor¬ 
wurf von Claus. Die Gemeindever¬ 
tretung verwahrt sich gegen die 
Verdächtigungen und sprach 
Schmiedeberg ihr uneingeschränk¬ 
tes Vertrauen aus. 


Strafanzeige 
heizt den 
Wahlkampf an 

Gemeinde Boltenhagen verwahrt sich 
gegen Verdächtigungen von Olaf Claus. 


Von Malte Behnk 

Boltenhagen-Die Gemeinde Vertre¬ 
ter im Ostseebad sind wütend. Olaf 
Claus, entmachteter Bürgermeis¬ 
ter von Boltenhagen, hat sei¬ 
nen direkten Konkurrenten 
im Wahlkampf, Christian 
Schmiedeberg (CDU), ange¬ 
zeigt. Claus wirft ihm Un¬ 
treue und Vorteilsnahme 
vor. „Unsere Gemeinde 
weist die Verdächtigungen 
von Olaf Claus, bei der An¬ 
siedlung des Lebensmittel¬ 
marktes in Tarnewitz sei 
nicht alles mit rechten Din¬ 
gen zugegangen, als bösartig und 
verleumderisch zurück. Wer zu 
Wahlkampfzwecken zu solchen 
Mitteln greift, handelt nicht 
im Interesse unseres Ge¬ 
meinwesens!" Mit diesen 
Worten hat die zweite Stell¬ 
vertreterin des Bürgermeis¬ 
ters der Gemeinde Ostsee¬ 
bad Boltenhagen, Beatrix 
Bräunig (SPD), auf die erst 
jetzt durch ein Wahlkampf¬ 
manöver von Olaf Claus be¬ 
kannt gewordene Strafan¬ 
zeige gegen Christian 
Schmiedeberg bei der Staats¬ 
anwaltschaft Schwerin reagiert. 

In seiner Anzeige hat Claus sich 
auf einen Beschluss der Gemeinde¬ 
vertretung vom 21. November 
2013 bezogen und den amtieren¬ 
den Bürgermeister Schmiedeberg 
ohne konkrete Anhaltspunkte der 
Untreue und Vorteilsnahme bezich¬ 
tigt. Das betreffende Grundstück 
in Tarnewitz sei angeblich zu Un¬ 
recht unter Wert verkauft worden. 

„Die Sache ist auch deshalb 
merkwürdig", so Beatrix Bräunig, 
„weil dieser Beschluss bereits am 
18. Dezember 2013 durch einen 
neuen Beschluss der Gemeindever¬ 
tretung aufgehoben wurde." Mit 
dem neuen Beschluss sei der 
Grundstücksverkauf für den Le¬ 


bensmittelmarkt auf Grundlage ei¬ 
nes aktuellen Sachverständigengut¬ 
achtens durchgeführt worden. Die 
Kommunalaufsicht habe dagegen 
keine Einwände gehabt. Ungeach¬ 
tet dieser ihr bekannten Tat¬ 
sache habe die Staatsanwalt¬ 
schaft beziehungsweise der 
Ermittlungsbeamte, der Olaf 
Claus angeblich gut be¬ 
kannt ist, die Angelegenheit 
bis zur jetzigen Direktwahl 
des Bürgermeisters liegen 
lassen, sodass Claus dies für 
seinen Wahlkampf gezielt 
platzieren und ausnutzen 
konnte, hieß es. Beatrix 
Bräunig abschließend: „Die Ge¬ 
meindevertretung hat sich in ihrer 
Sitzung ausführlich mit diesem Vor¬ 
gang beschäftigt, das Ver¬ 
halten von Herrn Claus miss¬ 
billigt und dem 1. Stellvertre¬ 
ter des Bürgermeisters, 
Herrn Christian Schmiede¬ 
berg, ihr uneingeschränktes 
Vertrauen ausgesprochen. 
Die Schweriner Rechtsan¬ 
wälte der Gemeinde sind be¬ 
auftragt worden, das Verhal¬ 
ten von Herrn Claus juris¬ 
tisch zu prüfen und ge¬ 
gebenenfalls auch strafrechtlich 
dagegen vorzugehen." 

Christian Schmiedeberg sagte 
während der Gemeindevertretersit- 
zung: „Alle Strafanzeigen von Olaf 
Claus waren bislang null und nich¬ 
tig. Der einzige Verurteilte per 
Strafbefehl war bisher Herr Claus." 


Wer zu 
Wahlkampf¬ 
zwecken zu 
solchen 
Mitteln greift, 
handelt nicht 
im Interesse unseres 
Gemeinwesens.“ 

Beatrix Bräunig (SPD) 
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